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W a r n e r l o s e s  S c h i e s s e n  a m  E S F :

E i n s p a r u n g  v o n  4 5 0 0  H e l f e r s t u n d e n

Das bestimmende Thema im Zusammenhang mit dem Eidgenössischen in Chur 2026 war während

der letzten Monate quer durchs Land das warnerlose Schiessen.

Die Diskussionen über die galop-

pierende Technisierung des Schiess-

sports erreichen mit der Einfüh-

rung des warnerlosen Schiessens
eine neue Dimension. Von totaler

Ablehnung bis hin zur restlosen

Bewunderung für die revolutionäre

Technologie ist im Schützenvolk

alles zu hören. In anderen Sport-

arten ist die Entwicklung mit Tra-

ckern, Transpondern etc. längst
eingeläutet, werden bei TV-Über-

tragungen inzwischen derart viele

Informationen eingeblendet, dass

sich das Interesse vom Athleten

weg zu den Statistiken bewegt.

Am ESF lassen sich durch das «Self-

made-Prinzip» rund 4500 Mann-

und Frau-Stunden einsparen. Unter
dem Strich bedeutet dies: Die Neu-

ausrichtung bleibt al ternativlos,
nachdem trotz der enormen Entlas-

tung im Personalbereich weiterhin

Helfer fehlen. Oder die Veranstal-

tungen müssten so geplant werden,

dass sie sich mit Zweibeinern stem-

men liessen. Es braucht kein drei-

tägiges Fest, wenn der Staff nur für

einen Tag reicht. Bezüglich ESF

ZWEI SEKUNDEN
STICH-SPONSOREN

SIUS
I N D O O R
SWISS SHOOTING AG

Hoffentlich laden am ESF die Resultate zum Zungenschnalzen ein.

lautete die Konsequenz wohl: Hal-

bierung des Angebots.

angemeldet gewesen. Dazu kom-

men 2200 Aktive P50 und deren

120 aufgelegt schiessend. Ergibt

Eine Mögl ichkei t ,  das Eidgenössi - über  5000 Pis to leros.  Die Stehen-

sche in  der  u rsprüng l ichen Ar t  zu den  l i egen  demnach  im  Bündner -

bes t re i ten ,  bes teh t  a l l e rd ings :  I n land eher über dem Budget.

d e n  2 5 - m - P i s t o l e n k o n k u r r e n z e n

( P 2 5 / P 2 5 A )  w i r d  w e i t e r h i n  a u f

Zugscheiben (5er-Wagen) geschos-

sen .  Warner  aus  F le isch  und  B lu t

«töggelen» die Resultate auf Tablets

e i n .

2 1  0 0 0  3 0 0 - m - A n g e m e l d e t e

Rund 2700 Schützinnen und Schüt-

zen s ind Ende Februar  für  d ie

P25-Disziplin, davon ca. 100 P25A,

Ob total mindestens 30000 Schiess-

wi l l ige nach Chur reisen, wird s ich

w e i s e n .  E n d e  F e b r u a r  s o l l e n  e s

rund 27 500 sein. Weil  die Vereins-

ve ran twor t l i chen  d ie  Serve r  wäh-

rend der  ers ten Anmeldephase in-

n e r h a l b  k ü r z e s t e r  Z e i t  -  w i e  b e i

e i n e m  K o n z e r t  v o n  A C / D C  -  a n

d e n  R a n d  d e s  Z u s a m m e n b r u c h s

brachten, dürfte die dri t te und vier-

te Welle überschaubar ausfal len.

Über 5000 Schützinnen und Schützen werden

in den Pistolen-Disziplinen starten.

Den Hauptharst stellt mit 20600
Angemeldeten wie eh und je die

300-m-Zunft. Erfreulich: G50 wird

die 1400er-Grenze knacken, ob-

wohl G50A auf wenig Begeisterung
stösst (Mitte Februar: 11 Personen).

Dazu kommen 400 Spezialisten mit
dem Luftgewehr und 300 mit der

Luftpistole. Die olympischen Dis-
tanzen haben damit innerhalb des

ESF einen gebührenden Stellen-

wert.

Nach der Stichwahl wird das Logo

des Sponsors eingeblendet.

Wer einen Stich wählt, bekommt nach

dem «OK» auf der Fernbedienung für

zwei Sekunden das Logo des jeweili-

gen Stich-Sponsors auf dem Monitor zu

sehen. Eine kostengünstige Plattform

für die Sponsoren. Der Schriftzug des

Geldgebers wird mindestens 195000-
mal auf den Bildschirmen erscheinen

und sich in die Köpfe einprägen. Sollte

jemand die Werbung als störend emp-
finden - einfach nach der Stichwahl zwei

Sekunden die Augen schliessen und los

geht's.

u h u

Über alle Disziplinen gesehen sind

bisher 1750 Gruppen gemeldet,
1850 für die Vereinskonkurrenz.

Die Gesamtzahl an gelösten Sti-

chen läuft Richtung 200000, die

Gesamtzahl an Rangeuren hat die

150 000er-Marke überschritten.

E r ö f f n u n g s s c h i e s s e n

Am Eröffnungsschiessen werden
(Stand: Ende Februar) 1500 Schüt-

zinnen und Schützen (G300: 1250)

erwartet. Insgesamt werden neun

Spezialwettkämpfe angeboten. Die
fakturierte Summe beträgt drei

Monate vor dem ersten Schuss über

sechs Millionen. ?
uhu
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Test lau f  m i t  den  Veran twor t l i chen

Die partnerschaftlich zusammenarbeitenden Indoor Swiss Shooting AG (ISS) und SIUS AG haben

wiederholt betont, sie würden das warnerlose Schiessen erst vorstellen, wenn alle Details geklärt
seien und die Abläufe funktionierten.

Eine auserlesene Gruppe mit SIUS-

CEO Daniel Riniker durfte sich

nun nach der Begrüssung durch

Geschäftsführer Hanspeter Rohner
in den Räumlichkeiten der Indoor

Swiss AG Gossau bei einem Test-

lauf vergewissern, dass für das Eid-

genössische in Chur tatsächlich

keine Warner gesucht werden müs-

sen.

Zwar wurde vernünft igerweise

nicht scharf geschossen, doch die
Präsentation der einzelnen Schritte

hin zum warnerlosen Schiessen

durch Christian Graf (Leiter Tech-

nik ISS) überzeugte beim Testlauf

selbst die Technik-Banausen. Wes-

halb und wie genau alles funktio-

niert - unwichtig. Hauptsache, die
Daten werden korrekt erfasst und

gespeichert, damit beispielsweise

ein Stromausfall nicht das totale

Chaos verursachen könnte.

Die «Entwaffnung» ist im weitesten

Sinn ein Produkt der Sportschüt-
zen Gossau. Hanspeter Rohner und

O I N
SWISS

Alles T

Online
Passau

zenpi

O R
AG Kow

s e n  -

s h o p

J U D R
OOT AG : Schiessspor

SIUS

DIE TEILNEHMER

Hubert Tomaschett (ESF 2026, Abtei-

lungsleiter Schiessen), Andri Tomaschett

(Sportgerätekontrolle am ESF 2026), Da-

niel Isliker (SIUS, CEO), Philippe Rüesch

(SIUS, Head of Competition), Peter Ma-

thys (SIUS, Support), Bianca Mathys

(SIUS, Marketing), Walter Brändli (SSV,

Abteilungsleiter Gewehr 300m), Philipp

Ammann (SSV, Leiter Kommunikation

und Marketing), Hanspeter Rohner (In-

door Swiss Shooting AG, Geschäftsfüh-

rer), Christian Graf (Indoor Swiss Shooting

AG, Leiter Technik), Fabian Grob (Indoor

Swiss Shooting AG, Support Schiessen).

Techniker Christian Graf darf sich

freuen, alles funktioniert.

Die mit der T-Ident ausgestatteten Walter Brändli, Peter Mathys, Daniel Riniker,

Bianca Mathys und Philippe Rüesch (v. I.) verfolgen hoch konzentriert die Prä-

sentation.

Christ ian Graf sind seit Jahrzehn-

ten Eckpfeiler der St. Galler. Philip

pe Rüesch als Head of Competition

ist der direkte Ansprechpartner bei

SIUS in Effretikon. Er wirkt bei den

Gossauern a ls  Vizepräsident  und

Bereichslei ter  Finanzen -  und ar-

b e i t e t e  f r ü h e r  b e i  I n d o o r  S w i s s

Shooting.

Pionier auf diesem Gebiet. Schon
längere Zeit arbeitete er in einzel-

nen Bereichen mit dem Ostschwei-

zer Unternehmen zusammen.

Am Eidgenössischen in Chur ist Hu-

bert Tomaschett als «Chef Schies-

sen» Ansprechpartner für die Tech-

niker-Equipe, der zudem die im

Hintergrund arbeitenden Program-
Warner lose ä l te re  Schützen mierer angehören. Für die Sport-

2012 führten Hanspeter Rohner

und sein Team mit dem Eidgenös-

sischen Veteranen-Sportschiessen
auf der Weiherweid St. Gallen (26. Ju-

ni bis 15. Juli 2012) den ersten war-

nerlosen Wettkampf durch. Und
die vorwiegend älteren sportlichen

Schützen bekundeten kaum Prob-
leme mit der damals noch nicht so

ausgefeilten Technik, wie es in Chur

der Fall sein wird.

Nicht vergessen sollte man bei der

ganzen Entwicklung der Schiess-

komptabilität Fredy Baschung mit
seiner Firma Hammer. Der Präsi-

dent des SV Balsthal-Klus gilt als

gerätekontrol le wird am ESF 2026

Andri Tomaschett («Der Büchser»)

aus Trun zuständig sein. Die Toma-

schetts gehörten bei der Präsentati-

on  in  Gossau  w ie  Wa l te r  B ränd l i

(Ab te i l ungs le i t e r  Geweh r  300m/

Ressortleiter SSM / Vereinskonkur-

r e n z  G 3 0 0 )  z u r  I n t e r e s s e n t e n -

Gruppe .  ?

u h u

Hanspeter Rohner und sein Team geben beim warnerlosen Schiessen die Rich-

tung vor.
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K e i n e  A n g s t  v o r  k o p f l o s e n  W a r n e r n

Indoor Swiss Shooting (Gossau) und SIUS (Effretikon) haben gemeinsam das warnerlose Schiessen

entwickelt. Fazit nach der Präsentation in Gossau: Die Aktiven brauchen sich nicht zu sorgen und

dürfen unabhängig von ihrem Alter ruhig schlafen.

Wer ans Eidgenössische nach Chur

fährt, muss sich nicht neu orientie-

ren .  W ie  immer  und  übera l l  w i rd

auch im Land der Steinböcke und

Wöl fe  geschossen,  ge jube l t ,  ge-

flucht, gegessen, gelobt, getrunken,

gefeiert, gelacht, gratuliert, gespot-

tet, geärgert, gejasst und geflirtet.

Der  Ab lau f  im Bündner land s ieh t

in etwa so aus:

Anreise ? Sportgerätekontro l le  ?

Festwirtschaft ? Munitionsausgabe

? Operator  (anmelden)  ?  Schies-

sen > Nachlosen ? Operator  (ab-

melden) ? ev. Nachlösen ? Schüt-

z e n k o n t o  a n s e h e n  ? K o l l e g e n  ?

F e s t w i r t s c h a f t  ?F e s t z e n t r u m  ?

Festwirtschaft  ? Abreise.

Bei Problemen im Schiessstand kön-

nen neben dem Operator zusätzlich
die «Troubleshooter» oder die Stand-

aufsicht weiterhelfen.

1 .  Spo r tge ra tekon t ro l l e

(A l te  Kaserne)

Gewehre und Pistolen werden in

der Alten Kaserne direkt an der

Autobahn-Ausfahrt Chur Süd ge-

checkt. Der Kontrolleur klebt eine

Marke in der entsprechenden Farbe

auf das Sportgerat.

Der Kontrolleur scannt den Code

der Kontrollmarke. Speziell für die

Zuordnung des Sportgeräts ist die

Registrierung wichtig, Sollte ein Ge-

wehr herumliegen n oder Probleme

mit einer Pistole bestehen, lassen

sich die Identifizierung und Details

des Sportgeräts sofort abrufen.

Das gleiche Sportgerät kann weiter-

hin von mehreren Personen einge-
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setzt werden. Das System lasst die

personalisierte Mehrfachnutzung zu.
G e s c h o s s e n e s  R e s u l t a t

Ist das geschossene Resultat korrekt?

Falls nicht, den Troubleshooter-Knopf drücken und auf Hilfe warten.2 .  Mun i t i onsbezug

( im Sch iesss tand)

Eventuell nach einem Kaffee, einem

Schluck Zielwasser oder einer Ru-

hephase im wenige Minuten ent-
fernten Festzentrum geht's in den

gewählten Schiessstand zum Muni-

tionsbezug. OK, einverstanden Nein! Korrektur nötig

Die Teilnehmer melden sich mit «Ist das geschossene Resultat korrekt?»

der T-Ident bewafinet beim «Muni-

tiönler». Die T-Ident liefert ihm die

nöt igen Angaben zur  Ar t  des

Sportgeräts, dem Munitionstyp,

den gelösten Stichen und der An-
zahl Schüsse. Die Munition wird

abgegeben, der Beleg wird unter-

schrieben. Fertig.

WEITER
TROUBLESHOOTER

3. Operator (im Schiessstand) ZOOMEN
NACH OBEN

Nach dem Munitionsbezug geht's

NACH UNTEN

MENU
zum Operator. Er ist für bis zu 10

Scheiben zuständig, hat die Uber-
BESTÄTIGEN

oK
SIUS

sicht über die Belegung (und Ran-

geure) seiner betreuten Scheiben, Mit der Fernbedienung lässt sich das Schiessprogramm steuern.

nimmt die Belegungen vor und
wählt eine freie Scheibe. Hat der? Die Stiche «Übungskehr» undAnschliessend «Menü» öffnen und

Operator den Schützen einer Schei- «Nachdoppel» können schuss- nächsten Stich wählen. Es werden

be zugewiesen und die T-Ident ein- weise geschossen und jederzeit nur jene Stiche angezeigt, die noch

gelesen, ist der Monitor - in der unterbrochen werden. Beim geschossen werden können.

gewünschten Sprache - mit den nächsten Wählen des unterbro-
relevanten Daten (Name, Art des chenen Stichs wird nur noch die 5. Nachlösen
Sportgeräts, gelöste Stiche, Katego- übriggebliebene Schusszahl frei- (im Schiessstand)
rie) aktiviert. gegeben. Direkt im Stand können weitere

? Nach dem letzten Schuss wird Stiche gelöst werden:
4. Schiessen das Resultat angezeigt. Taste ? ? Geld wird direkt eingezogen
Nun ist alles bereit fürs Schiessen. (weiter) drücken. (bar oder elektronisch)

Der Teilnehmer greift auf seiner ? Frage beantworten: «Ist das Re- ? Stiche erscheinen beim nächsten
Scheibe zur Fernbedienung. sultat korrekt?» - Wenn ja: Taste Belegen auf der gewählten Scheibe.

? Es werden nur die Stiche ange- «OK» drücken. - Wenn nein: ? Beendet der Teilnehmer seinen
zeigt, die bezahlt und noch nicht «Nein!», «Korrektur nötig» und Wettkampf, wird er durch den
geschossen sind, «Troubleshooter-Knopf» drücken. Operator abgemeldet.
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n p o r t a

W W V

das Porta

S c h ü

WAS IST EINE T-IDENT?

Die T-Ident ist die Identifikation für eine

Person pro Anlass. Sie liefert Informatio-

nen zum Teilnehmer: alle Disziplinen, alle

Stiche. Sie ersetzt das frühere Schiess-

büchlein.

Wie erhält man eine T-Ident?

Allgemeines Schiessen: Wenn min-

destens eine Voranmeldung vorhanden
und bezahlt ist, wird die T-Ident an den

Verein der ersten Bestellung gesendet.

Umhängebändel für die T-Ident sind vor

Ort erhältlich.

Spezialwettkämpfe: Die T-Ident muss
am Schalter im Festzentrum abgeholt

werden.

E S F 2 0 2 6 T - I d e n t

A l l g e m e i n e s  S c h i e s s e n

13.12.1942
Alterskategorie S V

999101

D E M O

SIUS

So sieht sie aus, die T-Ident.

Von den Teilnehmenden werden nur

Name, Vorname, Geburtsdatum, Telefon,

E-Mail und Sprache gespeichert. Auf die

Adresse wird verzichtet.

uhu

Die rechteckigen Monitore übernehmen die Funktion der zweibeinigen Zeiger

und Warner.

6 .  T r o u b l e s h o o t e r

Der Troubleshooter  is t  d ie d i rekte

Unters tü tzung an der  Feuer l in ie .

P ro  Ope ra to r  s t eh t  e i n  T roub le -

shooter im Einsatz.

E r  h i l f t :

? Bei der Bedienung der St ichaus-

w a h l

?  Reag ie r t  au f  «H i l fe ru fe»  durch

Teilnehmer (ausgelöst mit Trou-

bleshooter-Knopf oder direkt) .

7 .  S tandau fs i ch t

Er ist hauptsächlich für die Sicher-
heit verantwortlich! Gegenüber

früher hat er keine neuen Aufga-

ben. Er trifft bei Problemen zusam-

men mit Troubleshooter und Ope-

rator Entscheidungen.

Das mit dem QR-Code auf der T-Ident-

Karte oder manuell abrufbare Schüt-

zen-Konto ersetzt das Schiessbüch-

l e i n .
8 .  Schü tzen -Kon to

Im Gegensatz zur Schiessbüchlein-

Zeit hält der Teilnehmer die ge-

schossenen Resultate nicht in der
Hand. Aber er kann seine Resultate

jederzeit abrufen. Mit dem Handy/
Smartphone lässt sich der QR-Code

auf der T-Ident scannen. Dann er-

scheint:

? Übersicht über die gelösten Sti-

che, Disziplinen, der Verein, die

Gruppe
? Anzeige der Resultate mit dem

jeweiligen Status (abgerechnet,

auszeichnungsberechtigt etc.)
? Öffentliche Resultate können im

bekannten Resultatportal einge-

sehen werden (inkl. Schussbild,

Rang)

Ohne Handy/ Smartphone lässt
sich die T-Ident auf dem Anmelde-

portal unter «Schützen-Konto»

auch manuell eingeben.

9 .  Ko l legen

Das warnerlose Schiessen stärkt die

Kameradschaft, Sollte die Generati-

on «VG» (VorGestern) mit den neu-

en Technologien Probleme haben,

über kein Phone mit QR-Lesefunk-

tionen verfügen oder sich bei der

manuellen Eingabe vertippen, wird

SIUS-CEO Daniel  Is l iker lässt s ich von Christ ian Graf die Demo-T-Ident-Karte

s c a n n e n .

Die nicht immer einfache Kommunikation mit dem Warner entfällt am Eidgenös-

sischen.

die Generation «H» (Heute), «Z»

(Zukunft) und «HA» (Hey Alter)

bestimmt helfend zur Seite stehen.

1 0 .  F e s t w i r t s c h a f t

Die T-Ident nützt nichts. Die Fest-

wirtschaft ist nicht Servicelos, Ge-

t ränke und Speisen müssen nicht

gescannt werden. Das Personal re-

a g i e r t  u n d  a n t w o r t e t  n i c h t  b e i

K n o p f d r u c k  a u f  d e r  F e r n b e d i e -

nung.  w

u h u
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